
WEINHEIM 13
Samstag

13. JULI 2013 WN

Freizeit-Tipp: Bridgeclub Weinheim freut sich über „Schnupperer“

Der Vierte im Bunde
kann Kekse holen
WEINHEIM. Man kennt es aus alten
englischen Krimis: Da sitzen vier äl-
tere Ladies am Tisch und spielen
Karten. So wie es aussieht, hat eine
offenbar keine Lust mehr und die
Karten offen auf den Tisch gelegt,
manchmal geht sie auch ganz weg,
setzt Teewasser auf oder holt Kekse.
Die Herrschaften spielen Bridge!

Bridge ist eigentlich ganz einfach:
Man nimmt ein Kartenspiel mit 52
Karten, also Rommé- oder Canasta-
karten, und verteilt sie gleichmäßig
auf vier Spieler. Es gibt mehr als 600
Milliarden mögliche Kartenvertei-
lungen in einer Hand. Man kann 9
Millionen Jahre ununterbrochen
spielen, bis sich die Verteilung wie-
derholt.

Das As ist die höchste Karte in je-
der Farbe, dann folgen König,
Dame, Bube, 10 usw. bis zur 2. Meis-
tens wird eine Farbe Trumpf (Farb-
spiele). Es gibt jedoch auch Spiele
ohne Trumpf, Sans Atout (SA) ge-
nannt. Die beiden gegenübersitzen-
den Spieler spielen zusammen und
versuchen, möglichst viele Stiche zu
erzielen.

Wer legt Trumpf fest? Die Part-
nerschaft, die vor Beginn des Spiels
die höchste Anzahl an Stichen an-
gibt, die sie machen will, wenn eine
bestimmte Farbe Trumpf wird; man
nennt das Reizen. Die Vielzahl von
Konventionen und künstlichen Ge-
boten macht das Reizen interessant
aber auch schwierig. Wenn beide

Seiten gleich viele Stiche verspre-
chen, entscheidet die Wertigkeit der
Farben: Pik ist am höchsten, dann
folgen Coeur (Herz), Karo und Treff
(Kreuz). Wer also sieben Stiche in
Pik verspricht und die Gegner sie-
ben Coeur, dann ist Pik Trumpf, und
derjenige Spieler, der Pik zuerst ge-
nannt hat, wird Alleinspieler.

Jetzt beginnt das Spiel, und der
Partner des Alleinspielers legt seine
Karten offen auf den Tisch. Er könn-
te Kekse holen.

Wer mehr über dieses interessan-
te Spiel wissen will, kann zwanglos
und unverbindlich beim Bridgeclub
Weinheim jeweils freitags um 14
Uhr vorbeischauen (telefonische
Anmeldung unter 0176/21547882
oder 06251/788768 erwünscht).
Man kann anschließend ab 14.30
Uhr beim Bridgeturnier erfahrenen
Spielern über die Schulter schauen.
Im Herbst soll es einen Anfänger-
kurs geben.

Der Bridgeclub Weinheim wurde
1972 gegründet und zählt 85 Mit-
glieder. Spieltage sind Mittwoch
abends und Freitag nachmittags in
den Räumen der Casinogesellschaft
Weinheim in der Bahnhofstraße 16.
Der Club freut sich auf bridgeinte-
ressierte Kartenspieler und -spiele-
rinnen.

w
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bridge-ver-
band.de/web/club/392.

Unterhaltsam und entspannend sind die Spieleabende und -nachmittage beim Bridgeclub

Weinheim.

KURZ NOTIERT

Kirchenchor singt sich ein
LÜTZELSACHSEN. Zum Waldgottes-
dienst am Sonntag trifft sich der
evangelische Kirchenchor Lützel-
sachsen zum Einsingen um 10 Uhr
am Schützenhaus, Dornbachweg.

CDU-Fraktionssitzung
SULZBACH. Die CDU-Ortschaftsräte
haben Fraktionssitzung am Montag,
15. Juli, um 18 Uhr im Nebenzim-
mer der „Krone“. Der Haushalt 2014
wird besprochen, ebenso die Vor-
lage für den Park & Ride-Platz.

Indonesisches Büffet fällt aus
SULZBACH. Der Liederkranz teilt mit,
dass das indonesische Büffet von
Peny Bauer am Sonntag, im katholi-
schen Gemeindezentrum aus orga-
nisatorischen Gründen ausfällt.

Der Jahrgang 1931/32 trifft sich am
Freitag, 26. Juli, um 17.30 Uhr im Lo-
kal „Seppl’s Herberge“ am Stadion
zum gemütlichen Beisammensein.
Der Jahrgang 1932/33 trifft sich am
Montag um 18.30 Uhr in „Seppl’s
Herberge“. Am 12. Oktober Tages-
fahrt. Anmeldung mit Vorauszah-
lung am Montag.
Die Wanderer der Liedertafel tref-
fen sich am Dienstag, 9.30 Uhr, am
Hauptbahnhof.
Der Jahrgang 1951/52 trifft sich am
Kerwesonntag, 11. August, 11 Uhr,
im „Diebsloch“.
Die Aktiven des MALUMA-Eine-
Weltladens treffen sich am Don-
nerstag, 19 Uhr, im Verkaufsraum
im Lärchenweg.
Die Männer der VSG Weinheim
treffen sich am Dienstag, 14 Uhr, im
Freizeitheim in Kröckelbach.
Die Selbsthilfegruppe Marcumar
hat wegen des Tagesausfluges am
Mittwoch, 17. Juli, kein Treffen.

STADTCHRONIK

Kunstförderverein: Bei der Sommerausstellung zeigen Kunststudenten und Meisterschüler aus Karlsruhe und Mannheim ihre Werke an drei Orten

Fliegender
Adler und
sinkendes Boot
WEINHEIM. Der Blick über den Teller-
rand fällt diesmal nach Mannheim
und Karlsruhe. Waltraud Bucher-
Olehowski, die Vorsitzende des
Kunstfördervereins Weinheim, und
Vorstandsmitglied Dr. Renate
Breithecker, die sich in besonderer
Weise um die Gestaltung der Som-
merausstellung 2013 gekümmert
hat, sind sich sicher, dass es eine fa-
cettenreiche und qualitativ beacht-
liche Kunstschau werden wird, die
vom 20. Juli bis 7. September an den
drei bekannten Orten gezeigt wird.
Am Samstag, 20. Juli, wird die Eröff-
nung um 14 Uhr in der Volksbank
beginnen, um 15.30 Uhr in der
GRN-Klinik fortgesetzt und ab 16.30
Uhr im Park des GRN-Betreuungs-
zentrums (ehemals Kreispflege) en-
den. Dort sorgen die beiden Autodi-
dakten der Gruppenausstellung, der
Mannheimer Fotograf, Bühnenbild-
ner und Aktionskünstler Thomas
Kaufmann und der Heppenheimer
Bildhauer und Flock-Künstler Bran-
ko Stahl für Action.

Katalog zur Ausstellung
Benedikt Stegmayer, Leiter der
Stadtgalerie Mannheim, beschäftigt
sich in einem Vorwort im Ausstel-
lungskatalog, den der Kunstförder-
verein den Kunstinteressierten drin-
gend ans Herz legt, weil er Stilrich-

tungen und Kunstauffassungen jun-
ger Nachwuchstalente verdeutlicht,
mit der Intention, die hinter dem zu
Sehenden steckt. Er wird auch die
Einführungsreden am 20. Juli hal-
ten.

Besonderer Blickfang
In der Galerie der Volksbank wird
Tomomi Morishima mit einem 2,20
auf 3,80 Meter großen Ölbild für ei-
nen besonderen Blickfang sorgen.
In der GRN-Klinik lässt Vanessa May
in der Eingangshalle einen zwei auf
zwei Meter großen Adler „fliegen“.
Mit dem König der Lüfte beschäftigt
sich die jüngste Künstlerin dieser
Sommerausstellung besonders in-
tensiv. Widmet sie sich verschie-
densten Materialien wie Bitumen,
Silikon oder Baufolie, so sucht die
Carolin Mayer-Eming in ihren Foto-
grafien, das Morbide oder Mysti-
sche in einem gesunkenen Boot
oder dem heiligen Fluss Ganges
sichtbar zu machen.

Alex Feuerstein wird in seinen
Drucken Geschichten erzählen, Jo-
nas Lundius nimmt sich alte Schul-
landkarten und geht mit den fernen
Ländern, Bergen und Flüssen als
Ausgangsbasis auf sehr eigene ge-
stalterische Reisen.

Die Malerin Rebekka S. Löffler
verbindet Zeichnung und Malerei,

die Vielfalt und Individualität der
beteiligten Künstler und der jungen
Kunstszene erlebbar.“

Alle Künstler haben angekündigt,
bei der Ausstellung am Samstag, 20.
Juli, ab 14 Uhr, zugegen zu sein. Für
Musik sorgt Sabine Raffel. dra

trastreiche Bilder- und Skulpturen-
schau erwarten. In seinem Vorwort
zum Ausstellungskatalog schreibt
der Vorstand des Kunstförderver-
eins Weinheim: „Die ausgestellten
Arbeiten, deren Techniken und die
verwendeten Materialien machen

um Fläche und Raum zusammen-
zuführen, während Nelly Rempel
mit Schellacktusche auf Papier zar-
te, florale Strukturen aus dunklem
Hintergrund sachte und verträumt
hervortreten lässt.

Kunstfreunde können eine kon-

Bei der Sommerausstellung präsentiert der Kunstförderverein Weinheim Bilder und Skulpturen von neun Künstlern, darunter Meisterschüler

aus Karlsruhe und Mannheim. Vorsitzende Waltraud Bucher-Olehowski (rechts) und Dr. Renate Breithecker vom Vorstand empfehlen auch

den Katalog zur Ausstellung. BILD: KOPETZKY
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